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Der immer härter werdende
internationale Wettbe-

werb unter den großen indust-
riellen Herstellern setzt auch
deren Zulieferer zunehmend
unter Kostendruck. Diese Ent-
wicklung zwingt die Zuliefer-
unternehmen zur permanen-
ten Produktivitätssteigerung.
Nun belegen verschiedene
Untersuchungen, dass in zahl-
reichen mittelständischen
Unternehmen erhebliche Pro-
duktivitätsreserven schlum-
mern – insbesondere bei der
Nutzung ihrer Maschinen und
Anlagen.
Ein wichtiger Ansatzpunkt für
Verbesserungen ist dabei die

Erfassung von Stördaten sowie
deren Ursachen und die Besei-
tigung von Stillstandszeiten.
Zwar werden in vielen Unter-
nehmen Daten über Nutzungs-
grade von Maschinen geführt,
doch fehlen objektive Maßstä-
be. Dabei gibt es gerade hier
erhebliche Unterschiede. So
förderte eine Untersuchung bei
industriellen Zulieferern zu
Tage, dass die durchschnittli-
chen Nutzungsgrade während
der tatsächlich gefahrenen
Schichten bei Stanzautomaten
erhebliche Abweichungen
zeigten: Sie lagen zwischen
11% und 76%.

Weiter auf S. 2

Produktiver durch
Maschinenatlas
von Dr. Jörn Herold

Benchmarking-Projekt: Zulieferer erreichen 
Produktivitätssteigerungen von 10% bis 20%

Editorial
Innovation und 
Kommunikation

von Hans-Peter Schneider 

„Innovation is the future“ – das
gilt heute mehr denn je. Als
Ingenieure denken wir dabei
zuerst an Technologien und
Produkte. Innovation wird
aber auch im Bereich der Kom-
munikation immer wichtiger.
So können Sie unser BRAN-
KAMP Journal heute schon als
PDF-Datei beziehen oder Voice
Reports zu aktuellen Themen
auf unserer Homepage abru-
fen (siehe S. 3). Außerdem
erscheint das BRANKAMP
Journal mit dieser Ausgabe in
ganz neuer Aufmachung. Vor
allem aber möchten wir in
Zukunft den Dialog mit Ihnen
noch weiter ausbauen. Deshalb
will das BRANKAMP Journal
ihnen künftig weit offen stehen
– als Plattform für wichtige
Themen unserer Branche.
Innovation is the future!
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Das besondere Thema

Einrichten, 
Laufen, Stoppen
von Prof. Dr. Klaus Brankamp

Mittels moderner Sensoren in
den Werkzeugen und inner-
halb von Maschinen ist es mög-
lich, den Produktionsprozess
sichtbar zu machen. Insbeson-
dere bei Umformprozessen zur
Herstellung von komplizierten
Formteilen, Schrauben oder
Muttern ist die Erfassung mit-
tels geeigneter Sensoren für die
Messung der Umformkräfte
oder akustischer Signale eine
wichtige Technologie.

Weiter auf S. 3

Nachrichten
DEUTSCHE AUTOS 
IN DEN USA GEFRAGT
Mit neuen Absatzrekorden
haben Mercedes und BMW das
Jahr 2001 in den USA beendet.
Während DaimlerChrysler im
Vorjahr 206.638 Fahrzeuge
(+0,5%) verkaufen konnte, stei-
gerte BMW of North America
den Absatz sogar um 12,5% auf
213.127 Autos. Daneben konn-
ten auch Porsche ein Plus von
2% (auf 24.143) und Audi einen
Zuwachs von 3,6% (auf 83.283)
verbuchen. 

NEUER EMO-KOMMISSAR
Wenn am 21. Oktober 2003 die
EMO in Mailand ihre Tore öff-
net, werden anstrengende
Monate hinter Pier Luige Stre-
parava liegen. Der 59-jährige
Chef des gleichnamigen italie-
nischen Automobilzulieferers
ist nämlich als neuer Kommis-
sar für die Organisation des
internationalen Branchen-
treffs verantwortlich. Er will
bis zu 1.500 Unternehmen der
Fertigungstechnik als Ausstel-
ler in die norditalienische
Metropole locken.  

ZITAT DES MONATS
«Für mich ist es unfass-
bar, dass so hohe Lohn-
forderungen überhaupt
ernst genommen werden
müssen.«

Ottmar Issing, Chefvolkswirt 
der EZB zum IG-Metall-Vorstoß

Dr.-Ing. K. Brankamp System Prozessautomation GmbH, 40699 Erkrath
PSdg, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, G 46559
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Runde Sache
Vor der Präsentation des neuen
iMacs wurde von den Apple-
Fans im Internet schon speku-
liert: Wie mag er wohl ausse-
hen? Die schlichte Antwort:
rund. Apple hat den Bild-
schirm des neuen iMacs auf
einen runden Fuß gesetzt, in
dem die gesamte Technik
untergebracht wurde. Die Hoff-
nungen von Apple-Chef Steve
Jobs ruhen auf dem neuen Aus-
sehen: „Dieses Design wird
zehn Jahre Bestand haben.“ Da
wird ihm auch Stardesigner
Felice Tollini Recht geben. Er
hat die runden Formen vor
zwei Jahren schon für die Pro-
duktionshallen entdeckt und
die BRANKAMP M 400 in ein
kugelförmiges Gehäuse ge-
steckt. BRANKAMP gratuliert
Apple zum neuesten Design-
Coup und freut sich über die
wachsende Begeisterung für
die runden Formen.

arbeitung einsetzen. Die Basis-
daten wurden mit einem EDV-
gestützten System zur automa-
tischen Erfassung von Stopp-
und Stillstandsdaten erfasst.
Die Auswertung einschließlich
einer Analyse von Schwach-
punkten und darauf aufbauen-
den Verbesserungsmaßnah-
men übernahm das For-
schungsinstitut in Workshops
mit den einzelnen Pilotfirmen.

Den beteiligten Unternehmen
gelangen so Produktivitätsstei-
gerungen von 10% bis 20% –
und das, so Projektleiter Dr.
Jörn Herold – „mit zum Teil
ganz einfachen Maßnahmen“.

Der „Maschinenatlas“ kann
über das Institut für Produkti-
onsplanung und Produktions-
technik IPP GmbH bezogen
werden. 

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. 
J. Wefers Tel.: 0211 / 25 07 227
oder ipp@BRANKAMP.com

Maschinenatlas
Weiter von Seite 1

Benchmarking kann vor die-
sem Hintergrund ein Weg sein,
den eigenen Standort besser zu
bestimmen und Potenziale
sichtbar zu machen. Und dies
war auch der Ansatz eines Stif-
tungsprojektes, das vom Insti-
tut für Produktionsplanung
und Produktionstechnik in
Erkrath bearbeitet wurde. Das
Projekt hat zu einem „Maschi-
nenatlas“ geführt, der auf
einem Pool von Daten zum
Stopp- und Stillstandsverhal-
ten bestimmter Maschinen bei
mittelständischen Unterneh-
men beruht. 

Die Daten stam-
men von einem
Verbund von 20
Industriefir-

men aus dem
Zulieferbereich,

die vorwiegend
Maschinen zur Metallver-

„Wir messen selbst.“
RPC Bebo Plastik nutzt die BRANKAMP-Technologie optimal aus

RPC Bebo Plastik in Bremer-
vörde setzt mittlerweile neun
BRANKAMP Prozess Monito-
ring-Systeme ein. Mit den
Geräten schützt sich das 420
Mitarbeiter starke Unterneh-
men vor kostspieligen Werk-
zeugbrüchen. Das Brankamp
Journal sprach mit Joachim
Stabel, 49, Abteilungsleiter
Tiefziehen. 

BRANKAMP Journal: Die
Messpunkte für die Geräte
wählen sie stets selbst aus,
warum? 

Stabel: Wir kennen die Maschi-
nen in- und auswendig, das ist
unser Know-how. Und natür-
lich ist da auch ein Stück per-
sönliches Interesse und Wis-
sensdrang dabei. Nur so kön-
nen wir die Geräte optimal ein-
setzen. 

BRANKAMP Journal: Was
hat sie überhaupt bewogen,

Prozess Monitoring-Geräte
einzusetzen? 
Stabel: Der Auslöser war ein
beschädigtes Werkzeug, das
uns mehrere 10.000 Euro ge-
kostet hat. Wir stellen Kunst-
stoffbehälter im so genannten
Komplettschnittverfahren
her. Das heißt: Wir haben einen
Schnittstempel und eine
Schnittplatte und die müssen
sauber gegeneinander schnei-
den. Wenn sich dazwischen
Material ablagert, kann es
schon mal sein, dass einer der
filigran gearbeiteten Schnitt-
stempel bricht. Das war
damals auch so. Einer unserer
neuen

Mitarbeiter kannte 
die BRANKAMP-Geräte aus
einem anderen Werk und wir
haben den Einsatz getestet.
Das war unser Einstieg. 

BRANKAMP Journal: Haben
sich die Geräte aus ihrer
Sicht bewährt? 
Stabel: Ja. Wir haben zum Bei-
spiel eine Maschine mit einem
sehr diffizilen Werkzeug, bei
der die Instandhaltungsmaß-
nahmen seinerzeit solche Aus-
maße angenommen hatten,
dass man schon gar nicht mehr

von Produktion sprechen
konnte. Das haben wir jetzt

im Griff.

Nachrichten

GILDEMEISTER MIT 
REKORDBILANZ
1,1 Milliarden Euro hat die Gil-
demeister AG im Geschäftsjahr
2001 umgesetzt. Damit konnte
der Bielefelder Werkzeugma-
schinenhersteller Rekordzah-
len vorlegen. Nach den Ein-
brüchen im Zuge der Terror-
anschläge vom 11. September
hätten sich die Geschäfte im
November und Dezember wie-
der deutlich erholt.

FORD FOCUS VORN 
Der Ford Focus ist der neue
Spitzenreiter im TÜV-Auto-
Report 2002. Mit einer Fehler-
quote von nur einem Prozent
überholte er als Auto mit den
wenigsten Mängeln nach drei
Jahren die japanische Konkur-
renz. Insgesamt hatte der TÜV
für die aktuelle Studie zwi-
schen Sommer 2000 und Som-
mer 2001 auf der Basis von
rund sieben Millionen Haupt-
untersuchungen 179 Fahrzeug-
typen analysiert. Ford setzt in
seiner Produktion BRAN-
KAMP-Geräte ein und hat den
Erkrathern im Dezember den
Qualitätspreis „Q1 Award“ ver-
liehen. 

ZAHL DES MONATS: 18.645
MASCHINENBAUINGENIEURE
GESUCHT

Stellenindex:
Wofür wird gesucht?

KONSTRUKTION 31%

FERTIGUNG, 
PRODUKTION 27%

TECHNISCHE
LEITUNG 15%

VERTRIEB, 
MARKETING 12%

FORSCHUNG, 
LEHRE 11%

UNTERNEHMENS-
LEITUNG 4%
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Für Maschinenbauingenieure
gibt es mehr freie Stellen als
den Unternehmen lieb sein
kann.
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Weiter von Seite 1

Ziel ist es, die Produktions-
prozesse laufend zu über-

wachen und Gefährdungen der
Maschine oder Abweichungen
in der Produktionsqualität zu
erkennen.

Viele Maschinen sind heute
durch Schutzhauben gekap-
selt, so dass der Werker nicht
mehr unmittelbar Kontakt
zum eigentlichen Produktions-
prozess hat. Diese Grenze wird
durch geeignete Prozess Moni-
toring-Geräte überbrückt.
Diese Geräte, die heute auf
modernster PC-Technologie
basieren, liefern dem Werker
vielfältige Informationen. Sie
sind trotz komplexer Technik
einfach zu bedienen und im
Einsatz in den Fabriken
bewährt.

Der Maschinenbediener erhält
aussagefähige Kennwerte zur
Prozessqualität und kann so
die Prozessgüte, die Verände-
rungen und den aktuellen
Zustand beurteilen. Aus den
grafisch und numerisch darge-
stellten Kennwerten erhält der

Eine rationelle Produktion ver-
langt höchste Nutzung der
Maschinen. Geeignete automa-
tisch erzeugte Laufzeitdia-
gramme zeigen das Produkti-
vitätsverhalten einer Maschi-
ne und ermöglichen die auto-
matische Auswertung von
Stoppgründen mit dem Ziel der
Optimierung des Produktions-
verhaltens.

Moderne Messgeräte für Pro-
zess Monitoring liefern eine
vollkommene Prozessnavigati-
on zur Unterstützung in der
Einrichtphase auf neue Werk-
stücke, in der laufenden Beob-
achtung der Stabilität und der
Veränderungen im Prozess
und im Falle der Stopp-Analy-
se die Angabe der Gründe für
die Stopps. Der Werker ist
somit in der Lage, sofort Mate-
rialabweichungen, Werkzeug-
störeinflüsse, Veränderungen
im Werkstoff oder generelle
Störungen im Prozess zu erken-
nen. Somit sind neben dem
Schutz von Maschine und
Werkzeug Verbesserungen in
der Qualität der Produktion
und in der Kostenstruktur zu
erreichen.
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Einrichten, Laufen, Stoppen
von Prof. Dr. Klaus Brankamp

DAS BESONDERE THEMA

Werker Informationen zur
optimalen Einrichtung der
Maschine auf neue Teile, Hin-
weise auf Veränderungen im
Prozess (Trends) und beim
Stopp der Maschine Hinweise
auf die Ursache.

Einstellbare Grenzen für die
produktionsrelevanten Kenn-
größen erlauben dem Bediener
bei nicht tolerierbaren Abwei-
chungen der Prozesskennwer-
te, hervorgerufen durch Fehler
im Prozess oder am produzier-
ten Teil, einzugreifen und die
Maschine nachzuregulieren
oder die Maschine sofort zu
stoppen.

Verschiedenste Zählfunktio-
nen zeigen ihm z.B. den Fort-
schritt der Auftragsprodukti-
on, die noch zu produzierenden
Restmengen und die Restlauf-
zeiten für einen Auftrag. So
wird die schwierige Aufgabe
einer aktuellen Zählfunktion
der produzierten Mengen auto-
matisch durchgeführt. Weitere
Zähler protokollieren die
Standmengen von Werkzeugen
oder überwachen Instandhal-
tungsintervalle.

Der Spanien-
Experte
Juan De Cruz betreut bei
BRANKAMP die über 60 spani-
schen Kunden in den Berei-
chen Stanzen und Kaltmassiv.
Der Diplom-Betriebswirt, der
sein Studium zweisprachig
absolviert hat, arbeitet seit Mai
2000 bei BRANKAMP. Im
Moment steckt der 24-Jährige
mit spanischen Wurzeln mit-
ten in den Vorbereitungen für
die Bianal-Messe in Bilbao, auf
der BRANKAMP mit seinem
Vertriebspartner vor Ort ver-
treten sein wird. Seit kurzem
muss das
Sprachtalent
mit noch einer
Sprache mehr
hantieren: De
Cruz ist auch
Ansprechpart-
ner für die
französischen
Kunden im
Bereich Stan-
zen.

Voice Reports 
Seit einigen Wochen bietet
BRANKAMP auf seinen Inter-
netseiten eine innovative Form
der Informationsvermittlung
an. Neueste Nachrichten aus
dem Unternehmen erhalten
Sie jetzt direkt von der Unter-
nehmensleitung. BRANKAMP
setzt nämlich auf Voice
Reports, hörbares Internet von
der Agentur enterpress. Im
ersten  Interview geht es unter
anderem um den Q1 Award, den
BRANKAMP im Dezember von
der Ford Motor Company
bekommen hat. Voice Reports
werden der Forderung gerecht,
dass trotz aller Technik die
Menschen hinter einem Unter-
nehmen immer wichtiger wer-
den. Verschaffen Sie sich selbst
einen Eindruck unter 

www.brankamp.com/
sprachauswahl/deutsch/
Aktuelles/Q1_award.html

Schutzhaube an der
Maschine: Prozess

Monitoring hilft

DAS BESONDERE THEMA
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Ein Knopf für alle Funktio-
nen – das ist ein Konzept,

das sich immer mehr durch-
setzt. Beim iDrive-Controller
im neuen 7er BMW werden bei-
spielsweise alle Funktionen
über einen einzigen Knopf
gesteuert. BRANKAMP hat
schon früh auf diese Technolo-
gie gesetzt. Die Idee: Die Bedie-
nung für den Werker so einfach
wie möglich machen. 

Die M 400 ist das erste BRAN-
KAMP-Gerät, bei dem sämt-
liche Menüs über einen einzi-

Einknopfbedienung – 
BRANKAMP hat den Dreh raus

BRANKAMP eR5 – 

Online 
Produktions-
daten erfassen 
Aktuelle Infos aus der Ferti-
gung, 24 Stunden am Tag, 365
Tage im Jahr und jederzeit
online abrufbar – für Unter-
nehmen wird das immer wich-
tiger. Doch bisher erfordern die
Systeme häufig aufwändige
Hard- und Software. Zusätzlich
muss oft ein eigener IT-Spezia-
list geschult werden.

Deshalb hat BRANKAMP das
völlig neue, auf modernster
Technologie basierende Pro-
duktionsdatenerfassungssys-
tem eR5 entwickelt. Zur Erfas-
sung der Daten ist nicht länger
die Eingabe eines Maschinen-
bedieners an einem Terminal
notwendig. Vielmehr werden
die Produktionsdaten direkt
aus der Maschine abgegriffen
und über eine MC (Maschinen-
counter)-Box, die bis zu acht
Maschinen parallel verwalten
kann, ins firmeneigene Intra-
net weitergeleitet.

Damit wird die erforderliche
Hard- und Software auf das
absolut Notwendigste be-
schränkt. Außerdem werden
die gewonnenen Daten in über-
sichtlichen, leicht verständli-
chen Grafiken aufbereitet.
BRANKAMP eR5 kann auf
einem firmeneigenen oder
externen Server installiert
werden. Damit kann z.B. der
Produktions-/ Betriebsleiter
die aktuellen Produktions-
daten jederzeit passwortge-
schützt per Intranet oder Inter-
net abrufen.

derfunktionen oder auch alle
Umformstufen auf einen Blick
zum Einrichten der Maschine,
hinter dem kleinen Knopf auf
der Frontplatte steckt das
ganze Know-how der Prozess
Monitoring-Experten. 

Nicht nur die zukunftsweisen-
de Einknopfsteuerung macht
die M400 so bedienungsfreund-
lich. Die BRANKAMP-Exper-
ten können sich via Modem
direkt in die Kugel einwählen
und Probleme sofort online
beheben. So läuft schnell wie-
der alles rund. 

Nach dem Erfolg der M400 wird
BRANKAMP zur nächsten
Messe weitere Geräte mit Ein-
knopfbedienung vorstellen. 
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INNOVATION IS THE FUTURE

gen Knopf erreicht werden
können. Durch einfaches Dre-
hen und Drücken kann der
Werker intuitiv durch die ver-
schiedenen Masken navigie-
ren. 

Dabei muss er aber trotz der
kinderleichten Handhabung
auf nichts verzichten. Das von
Stardesigner Felice Tollini ent-
worfene kugelförmige Geräte
ist randvoll mit modernster
BRANKAMP-Technologie. Ob
Stop+Go-Diagramme, Trendü-
berwachungen, Zähl- und Son-

Dr.-Ing. K. Brankamp System Prozessautomation GmbH, Max-Planck-Str. 9, D-40699 Erkrath

BRANKAMP GERMANY

Phone +49/ 211/ 25 07 60
Fax +49/ 211/ 20 84 02
eMail bpd@brankamp.com

BRANKAMP UK LTD.

Phone +44/ 1926/ 48 52 22
Fax +44/ 1926/ 48 52 42
eMail bpuk@brankamp.com

BRANKAMP ITALIANA S.R.L.

Phone +39/ 039/ 68 99 730
Fax +39/ 039/ 60 91 895
eMail bpi@brankamp.com

BRANKAMP USA

Phone +1/ 617/ 492 16 92
Fax +1/ 617/ 497 56 75
eMail bpa@brankamp.com

Bei BMW heißt es iDrive, bei BRANKAMP eDrive.
Doch das Ziel ist dasselbe: Absolute Spitzentech-
nologie zu verbinden mit einem Höchstmaß an
Bedienerfreundlichkeit.

Einknopfbedienung – 
BRANKAMP hat den Dreh raus


